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K a r l s r u h e r Z e i t u n g .
Nr . 116 . Mittwoch , den 27. April 1831 .

Baden .
Das Großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

von 25 . April enthält eine Jnstruktivverordnung des
Justizministeriums für die UnterpfandSverschrelbungen
wegen Einweisung des Vermögens verschollener Personen
in fürsorglichen Besitz.

II . Eme Bekanntmachung des Ministeriums des In¬
nern , die Schutzpockenimpfung in den Jahren 1828 und
1829 betr . Darnach sind in sämmtlichen Kreisendes Groß -
herzogthums im 1 . 1828 : 37,196 , und im Jahr 1829 :
37,162 Personen mit Schutzpocken geimpft worden . Die
natürlichen Blattern , so wie die modifizirten oder Vario -
lrden erschienen wieder in beiden Jahren ; an erster« star¬
ben von 170 Refallenenen im I . 1828 : 38 , und 1829
von 202 : 32 . Das Jmpfmstltut in Freiburg zeigte sich
im 1 . 1828 vorzüglich lhäng , indem cs allein in demsel¬
ben 917 impfte , und allenthalben reichlich guten Impf¬
stoff vertherlte .

III . Die Anzeige der « rtheilten Staatsgrnehmigung
für 22 Stiftungen zu frommen und wvhlthätigen
Zwecken.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben dem vormaligen Obcrkanom 'cr , nunmehrigen Ober¬
bürgermeister , Daniel Scheid von Schönau , in Rück¬
sicht seiner frühen : guten Dienste als Soldat und als
Verrcchner und Vorsteher der Stadtgemeinde , so nur
dem Vogt Geyerhaas zu Nußloch für die um seine Ge¬
meinde und vorzüglich um Verbesserung der Weinkultur
erworbenen Verdienste die silberne Civilverdienftmedaille
gnädigst zu verleihen geruht .

Karlsruhe , den 26 . Apr . In der 9ten öffentli¬
chen Sitzung der ersten Kammer zeigte das Sekretariat ,
nach Verlesung des Protokolls der 7ten Sitzung , die
Wahl der Kommission , wegen einer Mittheilung der 2ten
Kammer , die Wiederherstellung der Art . 38 und 46 der
Verfassung an , welche auf den Frhrn . v . Falkenstein ,
Se . Durch ! , den Herrn Fürsten von Fürstenberg , Staats -
rath Fröhlich , StaatSrath Frhrn . v . Türckheim u . Frhrn .
v. Wxffenberg gefallen war . Das hohe Präsidium legte
eine Mittheilung der 2ten Kammer vor , die in der13ten
öffentlichen Sitzung angenommenen provisorischen Gesetze
betr . Hierauf verlas dasselbe ein Einladungsschreiben
des Obervogts Deimling von Pforzheim zu der am 2. Mai
d. I . abzuhaltenden Hauptprüfung in dem Taubstum -
meninstitut . Die Kammer beschloß , den Freihrn . v .
Wessenberg und Prälaten HüffeU zur Anwohnung dieser

Feierlichkeit zu beauftragen . Die Diskussion über den
Kommsssivnsbericht , die Revision des gelehrten Unter¬
richtswesens betr. , wurde nunmehr eröffnet , und von der
Kammer einstimmig beschlossen , Seine Königliche
Hoheit den Großherzog zu bitten , daß eine Revi¬
sion des gelehrten Unterrichtswesens ( der Pädagogien ,
Lyceen und Gymnasien ) gnädigst angeordnet werden mö¬
ge . Zuletzt verlas das Sekretariat den Entwurf der
Adresse in Betreff der Errichtung eines evangel . Predi -
gerseminariums , welche genehmigt wurde .

Frankreich .
Paris , den 22 . April . Die Revolution enthält

als ein ihr selbst unglaubliches Gerücht bi « Angabe , der
König werde 50 neue PanS ernennen .

Ern Theilnehmer , an den Plünderungen vom 15 .
Febr . , Schildknecht , ist gestern zu 5jährigen Zwangsarbei ,
ten verurtheilt worden . Der Assisenhvf wird ihn der kön .
Gnade empfehlen .

In NismeS haben neuerdings Unruhen stattgefundcn .
— In Paulx haben 23 junge Konscribirte die Fahne der
Empörung aufgepflanzt ; sie wurden indeß schon zum
Lheil verhaftet . — In Toulon ist unter der Mannschaft
der Fregatte Iphigenie eine Meuterei ausgebrochen , um
die rückständige Löhnung zu verlangen .

Die Gesellschaft Aide. toi macht wieder bekannt , daß
sie bei allen Wahlangelegenheiten unentgeldlrch Rath und
Beistand erthcile .

Nach dem Journal de Commerce ist es entschieden ,
daß Luxemburg erst in einem Monat besetzt wird . — Der
TempS findet es von jeder Serie sehr vernünftig und bil¬
lig , wenn man den Belgiern Luxemburg gegen eine Ent¬
schädigung des Königs Wilhelm an Geld lasse. — Er
meint , gegen die Wahl deö Prinzen Leopold zum belg.
König müsse Frankreich prvtestiren . An das Gerücht ,
daß Prcussen zu Rußlands Gunsten in Polen einschrciten
wolle , glaubt er nicht . Uebrigens habe sich Hr . Seda -
strani jetzt wohl überzeugt , daß jede Schwäche , die man
sich zu Schulden kommen lasse , eine Beleidigung zur
Folge habe . — Der Constitutionnel macht die Minister
auf die Trüglichkeit diplomatischer Versprechungen auf¬
merksam .

Die meisten Pariser Blätter hatten die Rede deS Kö¬
nigs getadelt , weil sie zu allgemein sei , und besonders
Polen nicht erwähne . DaS Journ . des Deb . findet daS
deshalb in der Ordnung , weil die Kammern dem Kö¬
nige keine Antwort mehr hätten geben können , wenn er
einen Wunsch geäusscrt hätte . — Der Courr . findet , die
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Sprache des Temps in der neusten Zeit zeige , daß unter
dem Ministerium eine Spaltung stattfinde . - - Die Gaz .
äußert , erst wenn zu gleicher Zeit die Ordnung , welche
Hr . Perier wolle , die Freiheit , wie Hr . Mauguin sie
verstehe , der Ruhm , den General Lamarque suche , und
die edeln Gefühle in der Protestation des Hrn . v. Mont ,
bei in der Regierung vereinigt seien , dann sei Frankreich
die beste der Republiken . — Die Quotidienne meint ,
jetzt , wo die Kammern , nach der Annahme von 13 Fi¬
nanzgesetzen , ohneBudget , und eines Martialgesetzes , ge ,
schieden seien , fühle die Nation , daß die Revolution in
6 Monaten alles Gute der 15 Jahre des Königthums ver,
nichtet habe .

Großbri tannien .
London , den 20 . April . In der gestrigen Sitzung

des Unterhauses wurde nach einer langen Debatte , in
der sich unter andern auch Hr . R . Wilson für den Antrag
des Generals GaSeoyneerklärte , derselbe mit 299 gegen
291 , also mit einer Majorität von 8 Stimmen , ange ,
nommen . Hr . Peel hatte denselben gleichfalls in einer
langen Rede unterstützt , Hr . Stanley , der General « » ,
walt und Hr . Ruffel ihn kräftig bekämpft . Die Nach ,
richt von dieser Entscheidung , die gegen 4 Uhr Morgens
erfolgte , ward von den noch versammelten Volkshaufen
mit Schweigen empfangen . Auf den Antrag des Lord
Altorp beschloß man , am 21 . die Bill in das Komitö zu
bringen .

Der Courier versichert , diese Entscheidung habe Nie ,
wand in Verwunderung gesetzt ; denn man habe leicht
erwarten können , daß theilö heimliche Feinde der Re¬
form , in der Hoffnung , dadurch den Plan der Minister
scheitern zu machen , theilö Freunde der Reform , die aber
daS Verhältniß der Repräsentanten der 3 Königreiche zu
erhalten wünschten , für den Antrag des General Gas¬
eoynestimmen würden . — Auf die Staatöpapiere machte
diese Entscheidung auch fast gar keine Wirkung . — Heute
Morgen berathschlagten sich die Minister über die zu er,
greifenden Maaßregeln ; sie hatten dann eine Zusammen ,
kunft mit dem König , deren Erfolg noch nicht bekannt
ist. Der Courier versichert , sie würden ihm die Ausib -
fung des Parlaments ralhen , und wenn er dies nicht
genehmige , sich zurückziehen. Nach dem Chronicle war
die letztere Meinung vorherrschend .

London , den 21 . April . Die Ruhe ist in London
und in der Umgegend , obwohl man den Vorgang in der
Sitzung deS Parlaments vom 19 . als eine Verwerfung
der Reformbill betrachtet , noch keinen Augenblick gestört
worden . — Heute Morgen ward schon wieder ein Kabi ,
netsrath gehalten . Nach dem Globe haben die Minister
ihre Entlassung eingereicht , allein sie ward nicht ange¬
nommen . Die Auflösung des Parlaments scheint daher
unvermeidlich . Die Standard gibt an , man glaube am
23 . oder 24 . d . werde nach Beendigung der dringendsten
Geschäfte das Parlament vertagt werden . Auch heiße
es , die Auflösung desselben werde nur nach einer Abstim¬
mung über den 1 . Art . der Bill stattfinden . Der Courier

versichert , er sei zur Erklärung ermächtigt , daß die Par «
lamentSauflösung täglich , ja» stündlich erwartet werden
könne , und daß der König vollkommen mit den Ministern
einverstanden sei. Die Advokaten , welche die Bittschrift
zu Gunsten der Parlamentsreform unterzeichnet haben ,
bieten den Kandidaten der liberalen Seite im Parlament
ihre Dienste unentgeldlich an . DaS Chronicle und die
Sun geben gleichfalls die Nachricht von der nahen Auf¬
lösung des Parlaments als authentisch ; dem letztem
Blatt zufolge sollte sie in der heutigen Sitzung stattfin¬
den . — Eine Deputation hat Hrn . R . Wilson schon durch
eine Adresse Namens seiner Konstitutenten , der Einwoh¬
ner von Southwark , aufgefordert , seinen Sitz wegen
seines Votums für den Antrag des Generals Gascoyne
aufzugeben .

In der heutigen Sitzung des Unterhauses fragte Sir
R . Vivian den Lord Altorp , ob die Minister vorhätten ,
das Parlament aufzulösen . Er antwortete , er halte eS
noch nicht für nöthig , sich darüber zu erklären .

Der Courier ist zu der Angabe ermächtigt , daß X der
Glieder des belg . Kongresses den Prinzen Leopold zu ih¬
rem König wünschen.

Belgien .
Nach Berichten aus Antwerpen v . 20 . d . beschäftigten

sich dort sehr eifrig mitBewaffnungder FortS » . neuen Bat -
terien . Den Einwohnern von Tete de Flandre hat Gen .
Beaulieu befohlen , sich auf 3 Monate zu verproviantiren .

I t a l r e n .
Modena , den 14 . April . Der Herzog von Modena

»st unzufrieden über die Weigerung Oestreichs , ihm seine ge¬
fangenen Unterthanen zur Bestrafung auszuliefern . Er
begreift , daß nur harte Strafen die Revolution unter¬
drücken können ; ausserdem hofft er , durch KvnfiSkatio ,
nen seinem Geldmangel abzuhelfen .

In Parma sind alle französ . Blätter , mit Ausnahme
des Moniteur , der Gazette und Quotidienne , von Galig ,
nani ' s Messenger und London und Paris Observer verbo¬
ten worden .

Das Diario diRomavom 14. d . enthälteine Verordnung
des Kardinals Bernetti , worin eine Zivil - und eine Mi¬
litärkommission zur Entscheidung über die Theilnchmer
an den letzten Unruhen niedcrgesetzt wird . — In einer
der letzten Sitzungen des Kardinalkollegiums äußerte Kar¬
dinal Pacca : "Die Kirche schaudert vor Blutvergießen ;
allein der Schuldige muß sterben . " Die östrcich. Regie¬
rung hat jede Mitwirkung zu Strafvollziehungen abge¬
lehnt .

Polen .
Warschau , den 17. April . Die Obersten Prond ,

zynski und Chrzanowski sind durch TagSbefehl vom 8.
zu Brigadegeneralen ernannt , und dem 20 . Linieninfan ,
tcrieregiment , das bei Wengrow zum ersten Male im
Kampf war , für seine Tapferkeit großes Lob ertheilt
worden . — Am 14 . wurde in einer Versammlung der
gesammten Einwohnerschaft von Warschau die Aufforde-
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rung des Generalissimus zu hartnäckiger Vertheidigung
der Stadt verlesen . Die Anwesenden gaben , unter grv ,
ßem Beifall , die Versicherung , diesem Befehl zu ge¬
horchen .

Der Generalgouverneur der Hauptstadt hat auf die
Nachricht , daß unter der russ . Armee die Cholera aus -
gebrochen sei , alle in seinen Kräften stehenden Vorkeh¬
rungen getroffen .

Die Warschauer Ztg . sagt : Unsere Truppen , so wie
die russischen , sind in beständiger Bewegung . Unser
Hauptquartier war vorgestern in Icndrzcjow hinter Ka -
luszyn gegen Siedler zn . Feldmarschall Diebitsch scheint
sich zwischen Lukow und Siedler zu kvnzentriren . Die
Entscheidungsschlacht ist nahe . — General Chlopicki , der
sich in der Genesung befindet , beschäftigt sich mit Me -
moirenschreibcn . — In Siedler ist das ganze russ . Be¬
lagerungsgeschütz , und eine sehr starke Besatzung . Im
Treffen am 10 . standen daö RegierungsmOgliev Barzy -
kowski und der Minister des Auswärtigen , Graf Ma -
lachowski , selbst in den Reihen der Kämpfenden . Der
Adjutant des Generalissimus , Kruszewski , nahm den
Adjutanten des General Geismar gefangen .

Die StaatSztg . meldet vom 14 . : Dwernickis Sieg
scheint sich nicht zu bestätigen ; er ist am 7 . Meile gegen
Altzamosc vorgerückt . Dir russ . Gefangenen aus dem
Treffen bei Jganie arbeiten an den Werken von Prags .
— Vom 15 . : Die Russen haben sich auch von Zelechow
zurückgezogen , undihrHauptquartier soll in Lütow sein .
Längs der Weichsel haben sie nur noch Kazimierz und
Pulawy besetzt , und alle auf dem Wieprz zum Uebergang
über die Weichsel gemachten Anstalten verbrannt . —
Vom 16 - : Auch im Ludlinschen haben die Russen die
Weichsel veilassen . Sie kvnzentriren sich bei Lublin ,
welches sie befestigen . Am 8 . hat General Dwernicki sei¬
ne Operationen begonnen , und Turobin besetzt. — Vom
17 . : General Dwernicki ist in der Nacht vom 11 . über
den Bug gegangen , und in Wolhynien eingerückt . Er
selbst stand bei Abgang dieser Nachricht in Horochow ;
seine Kolonnen zogen gegen Dubno und Krzenienicc . —
Schon am 14 . war das ganze Welchselufer von den Rus¬
sen verlassen , sie hatten sich den Wieprz hinauf b >ö Kock
zurückgezogen . Unsere Truppen im Sandomirschen rüste¬
ten sich , sobald sie von den Offensivoperativncn des Ge¬
neralissimus horten , zum Uebergang . Oberst Lagowski
fetzte zuerst über die Weichsel , und nahm das russ . Feld¬
lager bei Josefvw ein . Am 7. folgten die Majore Kory -
cki und Krzestmowski , zuletzt General Sierawski . Zwei
Kosaken , welche die galliz . Gränze überschreiten wollten ,
wurden von den Oestreichern erschossen . In Kazimierz
fanden wir einige 1000 Scheffel Getreide ; Pulawy ist
ganz verwüstet . — Ein Lheil der bei Jganie gemachten
Gefangenen ist hier eingetrvffen .

Nach dem poln . Kourier soll nächstens eine Verände¬
rung im Ministerium stattfinden . — Die russ . Garden
am Bug sind im Begriff , sich mit dem Feldmarschall Die -
bilsch zu vereinigen . — Nach dem Warschauer Kourier
sollen am 14 . bei Ceglow Gefechte vvracfallen sein . Ge¬

neral Uminski soll am nämlichen Tage nochmals bei Welk
grvw mit den Russen einen hartnäckigen Kampf bestanden
haben , in dem sich das 1 . Jäger - und das 20 . Infante¬
rieregiment auszeichneten .

Folgendes ist der Bericht des Generalissimus über das
Treffen bei Siedlce,aus dem Hauptquartier Jendrzejow vom
14 . April : » Mein letzter Bericht , den ich der National -
regierung abzustatten die Ehre hatte , endigte mit der
Zurückdrängung des Rosenschen Korps bis in eine Po¬
sition bei Kalujzyn . Da dieß zersprengte Korps nicht
mehr gefährlich werden konnte , so ließ ich den General
Lubienski in einer Position bei Kostrzyn zurück , und
wandte mich mit der Hauptmacht nach Siennica , und
von dort nach Latowicz , um den Feldmarschall Die «
Kitsch zu nöthigen , den von ihm beabsichtigten Ueber¬
gang über die Weichsel aufzugeben , zu dem er längs
der Weichsel , und besonders in der Gegend von Kozie -
nice und höher hinauf , bedeutende Vorbereitungen mach¬
te , und zu Lessen Bewerkstelligung die Armee des Feld¬
marschalls in vollem Marsch war . Die letzten Kolon¬
nen derselben verließen Latowicz am 31 . v . M . , und
das Hauptquartier des Feldmarschalls war 2 Tage frü¬
her von Siennica aufgebrochen . Am 1 . April deta ,
schirte ich die Kavalleriedivision des Generals Skarzyns ,
ki , welche bis Latowicz und Garwolin vorrückte . Von
Ä'

aluszyn aus sandte ich meinen Stabs Chef , den Ge¬
neral Chrzanowski , durch Kuflew nach Stoczek , um den
General Skarzynöki zu unterstützen . Mit der übrigen
Armee marschirte ich über Minsk nach Siennica . Die
Generale Skarzynski und Chrzanowski fielen der feind¬
lichen Armee in den Rücken , als diese sich nach dem
Wieprz zu begab , brachten ihr einen empfindlichen Ver¬
lust bei , und nahmen unvcrmuthet Ammunitkon , Ma¬
gazine und Gefangene . Der Feind wurde genöthigt ,
schnell seine Streitkräfte nmzuwenden , um seine Artille «
rieparks zn decken. Ans die ersten Mannschaften des¬
selben traf man bei Zelechow , wo die Unsrigen , in weit
geringerer Anzahl , einen ganzen Tag über im Geschütz -
fener gegen ihn entwickelt standen ; in der Nacht zogen
sich beide Generale nach Miastkow und von da nach
Latowicz zurück . — Jetzt langte ich mit meinen übrigen
Streitkraften an , und nahm in Latowicz am Zwitter "
eine feste Position ein , indem ich mich mit dem Korps -
des Generals Lubienski und der Division des GeneralL
Mülberg , den ich vom linken Weichselufer herangezogerr
hatte , vereinigte . Die Division des Generals Gielguir
» ahm mit einer Jnfarrteriebrigade eine Position beiSta «
rogrod ein , und der Rest dieser Division stand , als
Reserve , zur Bewachung dieses wichtigen Punktes , m
Siennica . In dieser starken Stellung konnte eine Schlacht
angenommen werden , zumal da die ganze Position mit
wenigen Streitkräften zu decken war ; den größeren Theil
der Armee versetzte ich daher auf den linken Flügel nach
Jerusalem zu ; aber nachdem sich der Feind eine Meile -
von meiner Position mit ziemlich bedeutender Macht hatte
blicken lassen , begann er , sich zurückzuziehen . In meiner
Lage , da ich in der Nähe die Garden auf dem linken .
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Flügel , bei Siedl » aber den General Rosen hatte ,
der täglich Verstärkungen erhielt , und sein Korps von
Neuem formirte , schien eS nur nicht räthlich , mich noch
mehr von Warschau zu entfernen .

( Fortsetzung folgt . ) ^ ^ ^Die preuß . Staalszeitung hat folgende Nachrichten
aus dem russ . Hauptquartier , vom 16 . April .

, Nach den letzten Nachrichten war der baldige Uebergang
der Hauptarmee über die Weichsel zu erwarten , um die
Entscheidung des Krieges schnell herveizuführen . Alle An ,
stallen dazu waren gemacht , als sich auS den Nachrich¬
ten von der ansehnlichen Stärke der aus Warschau ge-
brvchenen feindlichen Truppen die Wahrscheinlichkeit er,
gad , den entscheidenden Schlag auf sie selbst zu führen .
Der Feldma , schall brach daher am 4 . April mit Sem Isten
Infanieriekorps , 3len Kavalleriekorps , litthaulschen Gar »
dekorps und mit dem größten Theil des GrenadierkorpS
gegen Jelechow auf , und poussirte seine Avantgarde ge¬
gen den überall zurückweichenden Feind bis Latowicz , wo
der Zwitterbach und die ihn umgebende » Sümpfe sehr
schwirige Defileen bilden . Die Hauptarmee würde dieser
Bewegung gefolgt sein , wenn nicht die großen Schwi -
rigkeiten der Subsistenz den Oberfeldherrn gendthigt hät¬
ten , sie ihren Zufuhren mehr zu nähern , zu welchem Be¬
huf sie sich am lO. bei Lukow konzentrirt befand , mit
einer unter dem Fürsten Gortschakoff bis Stoczeck vorge¬
schobenen Avantgarde , welche sich bei Dembe mit der Ar¬
mee wieder vereinigte . Der Feind dirigirle sich in fvc-
cutcn Märschen , parallel mit der Chaussee , auf Siedler ,
und General SieverS suchte mit der unter seinen Befeh¬
len stehenden Husarenbrigade und dem litthauischen Uhla -
nenregiment diese Bewegung aufzuhalten . Als die Polen
sich gegen Mittag dem Muchawiec genähert hatten , grif¬
fen sie in geschlossenen Kolonnen den General Rosen an .
L e russ. Kavallerie blieb auf dem linken Ufer dieses Ba¬
ches bet Jgani , um den Rückzug der Rosenschen Avant ,
garde zu decken , welche in Jagnodna auf der Chaussee
stand . Die 3te Brigade der 1 . Division vertheidigle die
Muchawiecbrücke auf der Seroczyner Straße . Bei der
Annäherung der Avantgarde ward eine Abtheilung dersel «
den unter dem Befehl deS Generals Faesi detaschirt , um
d : m Feinde in die Flanke zu fallen . Das Gefecht dauerte bis
Abends 7U .) r . MehrereKavallerieangiiffcu . wicdttholle
Wajvnetattaquen , prvtegirt von der Artillerie , hielten den
Anfall des Feindes auf , und nöthigten ihn , sich zurück¬
zuziehen . Die russ. Truppen nahmen eine starke Siel -
lung ein , und fuhren Batterien auf , um die Brücke zu
bestreichen. Da der Feldmarschallannehmen mußte , daß
der Feind dennoch am andern Morgen den Uebergang
versuchen würde , so dirigirte er das Gros der Armee auf
S edlce; die Polen nahmen aber den Kampf nicht an ,
sondern zogen sich in der Nacht vom 10 . zum iz . auf
Kaluszyn und Seroczyn zurück , und die russ. Avantgarde
folgte ihnen sogleich bis Mingvsy . General Thiemann
beobachtet das Land zwischen der Weichsel , dem Wieprz
und der Warschauer Chaussee ; General Gerstenzweiq hat
Kock besetzt , mid General Ougromvff hat Wengrow zu

besetzen , und Verbindung mit unserer rechten Flanke zu
halten .

General Uminski zog sich seit dem 2 . mit seinem Korps
auf Pultusk zurück , und General Sacken erhielt den
Auftrag , die feindliche Bewegung zu beobachten , nach¬
dem er durch das Gardeuhlanenregiment verstärkt wor¬
den war . Jndeß erhielt man bald die Gewißheit , daß
die Polen bei Stary -Zambel eine Brücke konservirt hat¬
ten , welcher Umstand den Großfürsten Michael bewog ,unter dem General Bistram ein Detaschement zu bilden ,
zu welchem auch das Sackensche Corps gehörte , um das
Land zwischen der Narcw und dem Bug zu säubern .
Das Detaschement setzte sich am 5 . in Bewegung , iu
der Richtung auf Wyszkow , stieß aber nicht auf den
Feind , welcher bei der ersten Nachricht von seiner An¬
näherung über den Bug und den Narew bei Stary -
Zambel zurückgegangen war und die Brücke zerstört hatte .
Nachdem der Zweck dieser Expedition vollständig er¬
reicht war , bezog das Gardekorps Kantvnirungen in
der Provinz Augustowo , um dort die Ruhe des Landes
aufrecht zu erhalten , und das Sackensche Corps ward
nach Ostrolenka verlegt .

Auf der linken Seite hatte der General Sierawski
am 7 . und 8 . April die Weichsel bei Nachow und Jose »
fow mit einem Corps von 6000 Mann überschritten ,
und General Creutz meldete , er werde sein Corps zu»
sammenziehen , um Dwernicki anzugreifcn , von welchem
er annahm , daß er einen Rückmarsch über die Weichsel
versuchen würde . Zu gleicher Zeit ging aber ein Rap¬
port vom General Rüdiger ein , Dwernicki habe zwi¬
schen Uscilug und Latowicz den Bug überschritten . Ge¬
neral Rüdiger konzentirte seine Truppen bei Targowice
und zog die 3te Brigade der loten Division und das
Husarenregiment Prinz von Oranien an sich , wodurch
er nunmehr stark genug wurde , Dwernicki anzugreifen ,
während der General Creutz den Befehl erhalten hatte ,
ihn in möglichster Eile zu verfolgen , und General De -
mivoss auf seine Verbindung mit Zamosc wirken wird .

General Ougrumoff , welcher mit der Isten Grena -
dierdivision das Land auf dem rechten Flügel zu säubern
hatte , ohne jedoch den Liwiec zu passiren , stieß gestern
Morgen auf das Uminskische Corps , welches sich auf
dem rechten Ufer , dem Flecken Liw gegenüber , festgesetzt
und selbst einen Brückenkopf angelegt hatte . Die Kare -
binicrbrigade griff den Feind lebhaft an , warf ihn über
den Haufen , bemächtigte sich der Befestigung und stürm¬
te mit ihm zu gleicher Zeit über den Fluß . Schon hatte
der glanzende Erfolg die russischen Truppen in den Be,
sitz mehrerer feindlichen Kanonen gesetzt , als der plötz¬
liche Anfall von einer Masse polnischer Kavallerie die
Russen nöthigte , ihre Beute fahren zu lassen und sich
auf die Infanterie zurückzuziehen, welche alle Angriffe
zurückwies . Es wurden 3 bis 400 Gefangene gemacht,
unter denen sich ein Oberstlieutenant vom Isten Chas-
scurregimcnte befindet . Der feindliche Verlust muß sehr
groß gewesen sein , besonders von dem mörderischen
Feuer der russischen Artillerie , welche fast alle ihre Mu -



nition verschoß. Nnsstscherseits sind nur einige hundertMann außer Gefecht gesetzt, umer welchen sich der Ca-
pitän Lwoff , Adiudant des Feldinarschalls , mit einer
leichten Fußverwundung befindet.

Der Feind scheint nach diesem Echec seine Haupt¬
kraft gegen Kaluszyn dirigirt zu haben , und General
Ongruinoff , welchen, nicht erlaubt worden ist, ihm über
den piwiec zu folge » , bleibt in der genommenen Posi¬tion und rasirt die vom Feinde aufgeworfene Befesti¬
gung .

Rußland .
Petersburg , den 12 . April . Unterm 5 . April

ward folgender kasserl . Utas erlassen : In Folge der in ei¬
nigen Kreisen des Wilnaschen Gouvernements ausge¬
brochenen Unruhen haben Wir es färndthig erachtet , das
an jene Kreise gränzende Gouvernement Kurland in
Kriegszustand zu erklären , und den Generalgvuverneur
desselben, Generallieutenant Baron Pahlen , zur Sicher¬
stellung dcS genannten Gouvernements gegen jeden Ver¬
such der Empörer , in dasselbe zu dringen , und zur Er¬
haltung der inncrn gesetzlichen Ordnung , mit der Gewalt
und den Rechten eines abgesonderten Korpökommandeurs
ui Kriegözeiten zu bekleiden.

Voriges Jahr betrug der Werth des im Ural ge¬
wonnenen GoldeS 17,750,000 , deö Silbers 1,200,600
Rubel . — Der Chan von Chiva ist mit 20,000 Mann
in Persien eingefallen .

D -e preuß . Staatszeitung berichtet aus Memel ,
den l 7 . April : Die Insurgenten sollen bei Dorbian schon
8 — 000 Mann beisammen haben , und einen Hauptan¬
griff beabsichtigen . Die Szameiten , hieß es gleichfalls ,
erwarteten von Frischen her Verstärkungen , und gedach¬
ten dann nach Kurland vorzudringen , und Liebau einzu -
nehmen . Nach Berichten aus Polangen vom 16 . war
dort Alles ruhig . Am 15 . machte man eine Expedition
in die Dörfer der Umgegend bis Budendiekshofcn , wo
man 80 bis 100 Insurgenten traf , die sich gegen Dor -
bian zurückzogen.

Die Königsberger Zeitung meldet : Der Anführer der
etwa 5000 Mann starken Szameiten in Krvuingen und
der Umgegend soll Jagolewitsch heißen , und als Pole in
russ . Diensten gestanden sein. Es fehlt ihnen völlig an
ärztlicher Hilfe , so daß ihre Verwundeten im kläglichsten
Zustande sich befinden. — Am 11 . rückte in Wysiten ein
russ . Korps von 150 Mann ein , und führte einige Be¬
amte nach Suwalken . Die Aufrührer unter Anführung
eines Hauptmanns von Puschet beabsichtigen , der russ.
Armee die Zufuhr von Kauen her abzuschneiden . In
Augustowo sollen sich die Bauern unter Anführung des
Generals von Godlewski zusammenrottcn .

Die preuß . Staatsztg . meldet auch noch : Nach dem
Brand von Paschwenien zogen die Insurgenten , 15,000
Mann stark , nach Kauen , und besetzten die Vorstadt
Slvbodka mit 0000 Mann . In der Stadt blieb Alles
ruhig , und die Kommunikation mit Wilna gesichert;
man erwartet in letzterer Stadt eine bedeutende Verstär¬

kung . Am 7. Apr . war Gen . Besobrasvffdortangekommcn .
Unterwegs halte er die Rebellen geschlagen , ihre Kassier ,beutet , und ihren Anführer Labanowski gefangen genom¬men ; dieser ward erschossen . Auch die Kommunikation
zwischen Grodno und Wilna war frei . — In Polen jen¬
seits Memel bis Mariampol ist Alles in Aufstand ; in
Augustowo hat sich das Volk erhoben , um die Russenbei Kalwari zu überfallen . In Samvgitien herrscht die
größte Verwirrung .

Braunfchweig .
Braunschweig , den 18 . April . So eben lauftdie Nachricht von Hannover ein , daß der König von

Großbritannien Höchstihren geliebten Neffen , des Her¬
zogs Wilhelm Durchs , ( » souverainen Herzog von
Braunschweig -Lünedurg » ) zum Feldmarschall der königl .
hannöverischen Armee zu ernennen geruht haben , eine
Nachricht , die hier bei der bevorstehenden Huldigung und
der Geburtstagsfeier Sr . Durch ! , die größte Freude ver¬
ursacht . ( Br . Ann .)

GroßherzvgthumHessen .
Darmstadt , den 23 . April . Im Odenwalde , auf

der Straße von Darmstadt nach Erbach , sind in letzter
Zeit aufrührerische Schriften , die angeblich von Stiaß -
burg kamen , verbreitet worden . Man ist indeß über¬
zeugt , daß sie keine eigentliche Wirkung haben werden .— ES ist jetzt ganz entschieden , daß daS Hoftheatcr End »
Juni aufgehoben wird . — DuS lcizic Regierungsblatt
enthält eine Bekanntmachung des Ministeriums des In¬
nern , die Aufhebung der Frohnden m den standes - und
adelig - gerichtsherrlichcn Bezirken Slarkenburg und Ober -
Hessen betreffend .

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 22 . April . Aus Dresden haben wir

keine neuern Nachrichten erhalten . — Die hiesige Kem -
munalgarde , die Universität , der Handelsstand , die auf
der Messe anwesenden Fabrikanten , die Buchhändler und
die Cvmmunrepräsentanten haben Adressen an den König
und den Mitregenten erlassen , um ihr Bedauern über di«
Ereignisse in Dresden auszusprechen .

Erledigte Stelle .
Durch die Beförderung des nunmehrigen Hofgerichts -

raths Baier zu Mannheim ist die Stelle eines Assessors
bei dem dortigen Gerichtshof erledigt worden . Die Be¬
werber um dieselbe haben sich unter Vorlage der nöthi -
gen Ausweise über ihre Befähigung und sonstige An¬
sprüche binnen vier Wochen unmittelbar bei dem Groß -
herzoglichen Justizministerium anzumelden .

Es ist uns folgender Brief zur Einrückung , zugeschickt
worden :

» Unterzeichnele ersuchen die Redaktion der Karlsruher
Zeitung , den in dieses Blatt vom 23 . l . M . Nr . 112 auf -
genommenen Satz , wegen Gleichstellung der Israeliten ,
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bei der hohen zweiten Kammer eingereichte Petition dahin
abzuändern , daß solche nicht von der hiesigen iSraeliti «
schon Gemeinde , sondern nur von einzelnen Mitgliedern
derselben ausging .

Karlsruhe , den 26 - April 1831 .
Der hiesige israelitische Ortsvvrstand .

K . Wormser . MeyerAuerbacher ."

Staatspapiere .
Wien , den 20 . April . 4prozent . MetalliaueS 71 ^ ;

Bankaktien 1002 .
Paris , den 22 . April . Zprvzent . 58 , 80 ; 5prvz .

86 , 85 .
Frankfurt , den 25 . April . Großherzogl . badische

50 6 . Lott . Loose von S . Haber sen . und Golt u . Söhne
1820 74 - 2 fl- ( Geld .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

25 . April
M . 7
M . I,/ -
N> 8-2

Barometer Lherm . Hygr . Wind ."
27Z . 7,8L .
27 Z . 8,7 L .
27 Z . 9,3 L.

8,0 G .
8,7 G .
8,3 G .

69 G .
72 G .
74 G .

SW .
SW .
SW .

Regen .

Psychrometrische Differenzen : 0 .4Gr . - 1 .3 Gr . > 1 .0 Gr »

Großherzogliches Hoftheater .

Die erwähnten Abänderungen sind folgende :
Die Fracht von Mainz nach Mannheim betragt nach

der neuen Rezulirung :
Von Mainz nach Mannheim für Masseln

und alle Metallerze . . . Fr . 0 — 55 Ct .
desgleichen für alle übrigen Kaufmannsgüter » 0 — 6v -
jene von Mainz nach Schröck beträgt für

alle Kaufmannsgütcr ohne Unterschied « 0 — 63 -
und endlich jene von Mainz nach Frepstett ' 1 — 60 -

Mainz , den 22 . April 1831 .
Die prov . Verwaltungskommission für die Rheinschifffahkt .

Gerzens . Wenzel .
vflt . Orth .

A » zeige .
Bei G . Braun in Karlsruhe erscheinen in Heften

von io und mehr Bogen , welche rasch auf einander fol¬
gen , die

Verhandlungen der zweiten Kammer der
Ständeversammlung des Großherzogthnms
Baden , von ihr selbst amtlich herausgege¬
ben — 1831 .

worin die vollständigen offiziellen Motionen , Re¬
den, Diskussionen und Abstimmungen enthalten sind. Alle
Buchhandlungen nehmen frankirte Bestellung auf die ganze
Sammlung an ; einzelne Hefte werden nicht getrennt abge¬
geben . Der Preis ist diesmal um die Hälfte geringer ,als von de» früheren Jahrgängen , und geben Empfang der
Hefte zahlbar .

In Karlsruhe beliebe man die Bestellungen an mich ,
den Verleger , selbst zu richten .

G. Braun .
Donnerstag , den 28 . April : Der Jurist und der Dauer ,

Lustspiel in 2 Akren , von Rautenstrauch . Hierauf
( zum ersten Male ) : Der letzte April , Posse in 1
Akt , von W . A. Gerle .

Sonntag , den 1 . Mai : Sargines , oder , Der Zögling
der Liebe , Oper in 2 Akten ; Musik von Pär .

CI- Optische Weltansichten
von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr , bleiben nur
noch eine kurze Zeit ausgestellt .

Seine ergebenste Einladung macht dahier im Badi ,
fchen Hof

P . Bohland aus Hamburg .

Bekanntmachung ,
Der Handels - u . Schiffcrstand wird hierdurch von der

Unterzeichneten Behörde benachrichtigt , daß die bisher be¬
standenen Frachtpreise , mit Ausnahme nachstehender Abän¬
derungen . welche vom 25 . l . M . an gesetzliche Kraft er¬
halte, ! ,- so wir sie dermalen regulirt sind , fortbcstehe » .

Anzeige .
Bei I . Velten in Karlsruhe sind die , sehr vielen

Beifall findenden 6 Landmcssen für 4 Singstimmen mit
obligater Orgel , zwei Violinen , Viola und Baß und dem
vollständigen Orchester sst libitum für 12 fl . netto , und
die Gedichte des Königs von Baiern für 3 und 4 Män¬
nerstimmen sind Fortepianobegleitung sä libitum für 6 fl.
zu haben .

Der Plan des Saales , wo die Deputiere » der zweiten
Kammer ihre Sitzungen halten , wird ä 48 kr. bei demsel,
den verkauft .

A n z. e i g e .
Bei I . Velten in Karlsruhe sind stets Wiener und

andere Fortepiano und Flügel um billigsten Preis vorräthig .
In das Abonnement für Musikalien kann man täglich

eintreten ; ein vollständiger Katalog kostet 48 kr.

Karlsruhe . fKapitalgesu eb . ) In einer nahe bei
Karlsruhe gelegenen Stadt werden gegen gute gerichtliche Wer-
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sicherung goo „ fl . , zum Interesse ä 3 pCt . , jU leihen gesucht . .
Wo , sagt das Zeitungs -Kvmtoir .

Karlsruhe . fLogis . ^ Im Hause Nr . 83 neue Aäh -
ringer Straße ist der ate und 3 te Stock einzeln oder mitsammen
zu vermiet !)«» . Die vortheihafte Lage in der Mitte der Stadt ,
zwischen dem Rath - und Ständehaus , und die ebenso moderne
als bequeme Beschaffenheit der Wohnungen bieten dem Bewoh¬
ner alle Annehmlichkeiten dar . Im untern Stock des Hauses
erfährt man dvs Nähere .

Neudcnau . im Amte Mosbach . sStelle - Antra g . s
Ich suche einen Gchülfen , der sogleich , oder doch in Bälde cin -
trete » könnte .

Apotheker Wrcde .
Lahr . sWarnung . ĵ Da mein Bruder , der gewesene

Profi,rator Mahler , schon im Jahr 1828 , wegen Geistes¬
schwäche , mundtodt gemacht worden ist , und ich ihm als Pfle¬
ger bcigegcbcn worden bin , warne ich hierdurch Jedermann
neuerdings , demselben ohne meine Einwilligung etwas zu bor¬
gen ; widrigenfalls derselbe die Schuld als für verloren betrach¬
ten kann .

Lahr , den 21 . April i6Zr .
L . Mahler ,

Handelsmann .
Karlsruhe . sWcinv erkauf . s Die Oberrechnungs -

rath Schmidl ' sche Wittwe will von ihrem Weinvvrrath eine
Parthic rein gehaltener vaterländischer Weine , in beliebigen
Quantitäten bis zu 1 Ohm , aus der Hand verkaufen . Ihre
Wohnung ist in der Akademiestraße Nr . Zg .

Knielingen am Rhein . sOelmühle zu vcrkausen . ĵ
Bei Adlerwirth Wagner ist eine vollständige gut unterhaltene
Oelmühle billig zu verkaufen .

Karlsruhe . ^ Versteigerung ausrangirterRc «
quisiicn . jj Montag , den 2 . Mai d . I . , Morgens g Uhr
anfangend , werden in dem hiesigen Großherzogl . Zeughaus eine
Parthie ausrangirter Requisiten , bestehend in Lederwerk , Reit -
und Zugpfcrdgeschirr , musikalischen Instrumenten , kupfernen
Kesseln , blechenen Flaschen , Pulvcrhörnern , Geschützkugcln , Fei¬
le » , Säbelklingen , Eisen und Lcderabfällen , gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich versteigert ; wozu die Käufer eingeladen
werden .

Großhcrzogliche Zeughausbirektion .

Sinsheim . HB auakko rd . s Samstag , den 3 o . April
d . I . , Vormittags 11 Uhr , wird aus dem Gemeindehaus zu
Epjenbach die Erbauung einer neuen Kirche daselbst , mittelst
öffentlicher Versteigerung an den Wenigsinehmenden , verakkor -
dlrt werden . Indem wir dieses zur öffentlichen Kenntniß brin¬
gen , laden wir lusttragende Bauunternehmer mit dem Bemer¬
ken dazu ein , daß nur bewährte Meister , welche sich über ihre
Qualifikation auszuweisen vermögen , bei der Versteigerung zu¬
gelassen werden ; Riffe und Neberschlag liegen hier auf dem Stifte
zur beliebigen Einsicht vor .

Sinsheim , den 2 » . April a 85 r .
Großherzogliche Stiftsschaffnerei .

C 0 nz .
Bruchsal . fF r u ch tverstei g er u n g .j Am Dienstag ,

den 3 . Mat l . I - , Vormittags 11 Uhr , werden
ca . 100 Malter Korn ! ^

- 180bis - 00 MalrerGerstel
^ Zicr Gewächs ,

- 100 Malter Dinkel i8Zoer Gewächs ,
aus dem hiesigen herrschaftlichen Speicher öffentlich versteigert .

Bruchsal , de » 21 . April i 85 i .
Großhcrzogliche Domaincnverwaltung .

E n g c ß e r .

Ackern . fS ä> u ld en l i q u i da tio n .s! Der Bürger u .
Dauer Georg Heini von Obersasbach will mit seiner Familie

nach Nordamerika auswandcrn ; es wirb daher Tagsährt zui
Schuldenliquidation aus

Montag , den g . Mai d . I . ,im Erlenbad z » Obersasbach anberaumt , und werden sämmtli -
che Gläubiger desselben hiebei zu erscheinen und ihre Forderungen
zu liquidsten unter dem Rechtsnachtheii aufgefordert , daß ihnen
sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verhelfen werden kann .

Sichern , den 20 . April 16Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Ackern . sSchuldenliqu id ati0n . s Der Bürger und

Bauer Christian Huber von Scebach will mit seiner Familie
tiach Nordamerika auswandern ; es wird daher Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf
. . Montag , den g . Mai d . I . ,rm Hirschwirthshaus zu Seebach anberaumt , und werden sämmtli -
che Gläubiger desselben hiebei zu erscheinen und ihre Forderungen
zu liquidircn unter dem Rechtsnachtheii aufgefordert , daß ihnen
sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden kann .

Ackern , den 20 . April r85i .
Großherzogliches Bezirksamt .

K er n .
Baden . fSchuldenlrquidation . f Wer immer etwas

an die nachgenannten nach Nordamerika auswandernden Personen ,

1) Friedrich Gußhurst , Bürger und Ackersmann und seine Ehe¬
frau , von Halberstung , Staads Sinzheim ,2) Balthasar Huck, Bürger und Laglöhner und dessen Ehefrau
von da ,

3) Joseph Lorenz , Bürger und Käfer, und seine Ehefrau von
Sinzheim , und

4) Basil Boos d. j . , Bürger und Ackersmann , und dessen Ehe¬
frau von Sinzheim ,

zu fordern hat , wird anmit aufgefordert , seine Forderung bei
der auf

Dienstag den 10 . Mai d. I .
vor der Theilungs - Commission im Gasthause zum grünen Baum
zu Sinzheim anbcraumtc, » Schulde,ittguldatwn uuzum - lde» und
richtig zu stellen , und zwar hinsichtlich der zwei ersten , .von Mor¬
gens 8 bis 12 Uhr , und der zwei letzter » , Nachmittags von 2
bis 6 Uhr , andernfalls später zu keiner Forderung mehr verholfen
werden kann .

Baden den 18 . April 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mahler .

Säckingen . sSckuld enliq uib ativn .f AlerHeih ,
lediger Bürger zu Niederschwörstadt , hat sich entschloßen , nach
Amerika auszuwandern ; weshalb seine Gläubiger hiemit aufge¬
fordert werden , ihre Ansprüche an sein Vermögen , unter Vor¬
lage der Neweisurkundcn , am

Mittwoch , den 11 . nächsten Monats Mai ,
im Schwanenwirthshause zu Oberschwörstadt bei der angeordne -
ten Kommission anzugeben , und richtig zu stellen , wenn sie
nicht Gefahr laufen wollen , daß ihnen späterhin nicht mehr zur
Befriedigung verholfen werde » kann .

Säckingen , den 18 . April 16Z1 .
Großhcrzoglichcs AmtSrcvisorat .

Schumacher .
Durlach . sSchuldenliq uidation . j Ueber das Vermö¬

gen der Michael Bittmann ' schen Ehefrau , Katharine geborne
Pfeiffer von Spiclberg , wurde Gant erkannt , und Lagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag den 19 . Mai d. I .
Vormittags 8 Uhr anberaumt ; alle diejenigen , welche etwas zu
fordern haben , werden daher aufgefordert , an dieser Lagfahrt selbst
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre Beweis¬
urkunden mitzubringen und ihre Forderungen , so wie etwa ang «-
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sprach me Vorzugsrechte zu liquidiren , unter dem Rechtsnachtheil ,
daß sie sonst von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden .

Bei der nemlichen Tagfahrt wird ein Massekurator erwählt
und seine Belohnung festgesetzt.

Von den Richterscheinenden aber wird angenommen , daß sie
der Mehrheit beitreten , auch wird der bereits erhobene Activ -
und Passivstand der Masse zur Kenntniß der Gläubiger gebracht ,
und über einen etwaigen Nachlaß - und Borgvertrag verhandelt
werden .

Durlach , den 18 . April i83i .
GroßherzogliLcS Dberamt .

D a u m ü l l e r.

Bühl . sSchuldenliquidation .j Sämmtliche Gläubiger
des Bürgers und Küfers Heinrich Göhringer dahier , mit denen
derselbe einen Stundungs - und Nachlaßvergleich abzuschließen
wünscht , werden aufgefordert , ihre Ansprüche an denselben

Dienstags den 10 . Mai d . I .
früh 8 Uhr richtig zu stellen , und sich auf die Verglekchsvorschläge
des Cridars um so gewisser zu erklärm , als sonst angenommen
werden solle , daß sie sich der Erklärung der erschienenen Gläubiger
anzeschlogen hätten .

Bühl , een ir . April r83 >.
Großherzogl . Bezirksamt .

Höfelin .
Bühsl . sSchuldenliquidation . s Gegen den Bürger

und Laglöhner Lorenz Kist von Neusatz , wurde Gant erkannt ,
und Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag den 10 . Mai d . I .
früh 8 Uhr anberaunit , wobei dessen Gläubiger ihre etwaigen An¬
sprüche um so gewisser unter Vorlage der betreffenden Original¬
urkunden , oder beglaubigter Abschriften derselben richtig zu stellen
haben , als sie sonst den Ausschluß von der vorhandenen Masse zu
gewärtigen hätten .

Bühl den 12 . April 1881 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
V c lk a rb i s ck> o s s l> « i m . sSchuldenliqlibation . fj

ledige Christian Keller von Epfentacb har rie Etlaubmß
Auswanderung nach Nordamerika erhallen . Wer an densel -
eine Forderung zu machen hat , wrrd zu bereu Anzeige bei

erzelchneeer Stelle ,
m 4 Wochen

dem Anfügen aufgcfordert . daß er sich sonst selbst den etwai .
Verlust züzuschreeben habe .

Ncckarbischvftheim , den , 8 - April i83i .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Tauberbischofsheim . sSchuldenliquidation .s Alle
diejenigen , welche an die nach Amerika auswandernden Joseph
S t o tz e r ' seben Eheleute zu Großrinderfeld Forderungen oder son .
stigc Rechtsansprüche zu machen habe » , werden hiemtt aufgcfor -
dert , solche i » der auf

Dienstag , den 3 . Mal d . J > ,
Nachmittags - Uhr , angeordncien Liquidationsiagfahrt zu liqui -
diren , widrigenfalls sie sich die aus der Unterlassung entstehen¬
den Rechts,lackthcile selbst zuzuschrciben haben .

TauberdischofSheim , den r 6 . April i83i .
Großherzogliches Bezirksamt .

B a ch .

Radolfzell . sAuffordcrung . s Wunibald Fehr in
Bohlingen , verstarb im ledigen Stande am 8. Jänner d . I . mit
Zurücklassung eines Vermögens von 542 fl . 17 kr . , worüber er
bis zum Betrat oon 334 fl. 28 kr. letztwillig verfügt hat , und
für den gesetzlichen Erbgang 207 fl . 49 kr . übrig sind . Da nun

die^ Verwandten der väterlichen Großmutter des Verstorbenen er¬
hoben sind , jedoch auch noch Verwandte von Seite feiner Mutter
und deren Eltern , so wie seines Großvaters väterlicher Seits vor¬
handen seyn können ; so werden hiemit alle diejenige , welche zu
diesem Nachlaß sich erbberechtiget halten , aufgesordert , binnen ei¬
ner peremtorischen Frist von

3 Monaten
a äuto unter gesetzlicher Nachweisung ihrer Verwandtschaftgrade
sich bei Amt dahier zu melden , als widrigens der Freitheil , wor¬
über nicht disponirt worden — den hwrort bekannten Verwandten
gesetzlicher Ordnung nach zugewiesen , und ausgehändiget werden
wird .

Radolfzell am 8 . Merz 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beider .
Möhringen . sA uf fordern ng .j Nachdem bei Anlaß der

Inventarisation des Vermögens des zu Jmmendingen verstorbenen
Pfarrers Johann Baptist Amtsbühler aus seinen hinterlaffenen
Papieren nur entnommen werden konnte , daß der Verstorbene
Anno 1763 zu Schlettstadt im Elsaß geboren worden , und daß
sein Vater Johann Amtsbühler , Bürger in Kapelrodeck , Amts
Achern gewesen sey , nicht aber , ob und welche erbfähige Ver¬
wandte derselbe hinterlassen habe , so werden die bis jetzt unbe¬
kannten Erben des verstorbenen Pfarrers Amtsbühler väterlicher
und mütterlicher Seits anmit aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
vor dem Großh . Bad . F . F . Amtsrevisorat dahier ihre Verwandt¬
schaft urkundlich nachzuweisen , und ihre Erbsansprüche geltend zu
machen , widrigenfalls die Bertheilung der Erbschaft , wenn sich
keine Verwandte hiezu melden , sonst ihren gesetzlichen Gang gehen
würde .

Möhringen den 22 . März 1831 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Würth .

Bühl . sEdiktalladung . jj Der ledige Joseph Gib eu¬
rer von VreitHurst , Hat im Jahre r6 >3 als Soldat beim Groß »
Herzog !. Linien - Jnfanterie - Regiment Nr . r > den Feldzug » ach
Preußen mitgcmachr , und wird seit dieser Zeit vermißt . Auf
Verlangen seiner nächsten Anverwandten wird nun derselbe auf -
gesvrderr , sich zum Empfang seines in Hao fl . bestehenden Ver¬
mögens

binnen Jahresfrist
a dato bei Unterzeichneter Behörde zu melden , widrigenfalls sol¬
che nach Umfluß dieser Frist seinen murhmaßlichcn Erben gegen
gesetzliche Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz lübcrgcbe »
werden wird .

Bühl , den ai . März i83i .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
Konstanz . sBerschollenheits - Erklärung . j Nach

dem sich Joseph Wurfbein von Konstanz , auf die an ihn un¬
term 27 . Februar 1830 ergangene Edictalladung , und seine allen -
fallsigen Leibeserben weder selbst noch durch Bevollmächtigte bei dies¬
seitiger Gerichtsstelle in dem anberaumten gesetzlichen Termine !ge-
meldet haben , wird er hiemit für verschollen erklärt , »ach Auffor¬
derung der Anverwandten und diese in den fürsorglichen Besitz sei¬
nes in 73 fl. 54 kr. bestehenden Vermögens gegen Caution einge¬
wiesen .

Konstanz den 11 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v . Jttner .
vät . Uhl ,

Rechtspraktikant .

Verleger und Drucker : P . M acklot .
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